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Wangerooge – 
Immer mehr Frei-
willige befreien 
unsere Küsten 
von angespül-
ten Abfall – vor 
allem von Plas-
tik. Die Sportler 
der Seglervereini-
gung Soltwaters 
haben bei Wan-
gerooge aufge-
räumt!

Sie sammelten 
Unrat auf der un-
bewohnten Vogel-
schutzinsel „Minse-
ner Oog“. Denn 
Plastikmüll wird 
im Nationalpark 
Wattenmeer im-
mer mehr zum Pro-
blem und ist eine 
Bedrohung für die 
Tiere. Initiatorin Iris 
Bornholt (51): „Be-
sonders Minsener 
Oog ist strömungs-
bedingt regelrecht 
eine Müllsammel-
stelle der Nordsee 
im Mündungsbe-
reich der Jade. Die 
Vögel essen das 

Plastik, können 
sich in den Netz-
ten verfangen.“

Geankert bei 
ablaufendem 
Wasser vor einer 
Sandbank warte-
ten rund 70 Was-
sersportler mit 16 
Booten die Ebbe 
ab, dann ging‘s 
los: Erst wurde der 
Weststrand abge-
laufen. In nur we-
nigen Minuten wa-
ren die Säcke voll. 
Sogar eine Flex 
kam zum Einsatz.

Bornholt: „Das 
dickste Tau war 
armdick. Nach 
drei Stunden ha-
ben wir insgesamt 
15 Kubikmeter Un-
rat gesammelt. 
Das ist sehr viel.“

Alle Beteilig-
ten sind sicher: 
Sie haben viel 
bewegt, aber es 
müsste jedes Jahr 
gemacht werden. 
„Wir wollen doch, 
dass das Wat-
tenmeer schön 
bleibt“, so Born-
holt.
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Segler
sammeln

Abfall
im
Watt

Immer öfter
säubern
Privatpersonen
die Küste von
angespültem
Plastikmüll

Rätsel um Ölspur
in der Nordsee

Cuxhaven – Die Suche nach 
dem Verursacher einer 300 
Meter breiten Ölspur in der 
Nordsee dauert an! Die Aus-
wertung der Schiffsbewegun-
gen in dem viel befahrenen 
Gebiet läuft laut Bundespo-
lizei Bad Bramstedt. Zudem 
müssen die Proben aus dem 
verunreinigten Gebiet west-
lich von Helgoland analysiert 
werden. Diese wollen die Er-

mittler mit Ölproben von ver-
dächtigen Schiffen verglei-
chen. Ein Polizeihubschrauber 
und ein Überwachungsflug-
zeug hatten den Ölfilm be-
reits Freitag entdeckt. Dieser 
hat sich inzwischen aufge-
löst. Das Havariekommando 
überwacht das Gebiet wei-
terhin mit Flugzeugen. Vor-
aussichtlich noch bis heute 
soll es Kontrollflüge geben. 

Jeder 6. Bremer Knacki
ist drogenabhängig
Oslebshausen – Fast jeder sechste Häftling in 
den Bremer Gefängnissen in Oslebshausen und 
 Bremerhaven ist drogenabhängig. Das geht aus 
Antworten des Senats auf Anfragen von Grü-
nen und SPD hervor. Die neueste Erhebung unter 
den zurzeit 670 Insassen ergab, dass 47 U-Häftlin-
ge und 53 Insassen im geschlossenen Vollzug ab-
hängig sind. Um den Missbrauch einzudämmen, 
gibt‘s regelmäßig Kontrollen von Zellen und Insas-
sen, ebenso werden Urin-Proben genommen.

Foto-Fahndung nach
einem Sex-Straftäter

Mädchen (15) belästigt

Walle – Die Poli-
zei fahndet nach 
einem mutmaß-
lichen Sex-Straf-
täter, der im Bre-
mer Stadtteil 
Walle ein jun-
ges Mädchen 
(15) bedrängt 
haben soll!

Die Tat ereig-
nete sich 
am 30. April 
2017, doch 
erst jetzt 
gaben die 
Beamten 
das Foto 
des Tatver-
dächtigen 
heraus. Der 
etwa 25 
Jahre alte 
Mann soll 
die 15-Jäh-
r ige da -
mals ge -

gen 16.30 Uhr 
an der Waller 
Heerstraße an-
gesprochen, sie 
am Arm gepackt 
und in einen klei-
nen Weg na-
he Helgolander 
Straße gezogen 
haben. Dort be-
rührte er sie laut 

Polizeibericht ge-
gen ihren Willen 
an intimen Kör-
perstellen. Das 
Mädchen konn-
te sich losreißen 
und fliehen. Nach 
intensiven Ermitt-
lungen, Befra-
gungen und Aus-
wertungen von 

kriminal-
technischen 
Untersu-
chungen 
jetz t die 
Fahndung: 
Der Mann 
ist ein dunk-
ler Typ, ca. 
1,75 Meter 
groß, hat 
schwarze 
Haare. Hin-
weise an 
Tel.: 0421–
362 38 88.

Rentner (82) verbrennt
Wespen mit Gasflamme
Bremervörde – Weil ihn Wespen nervten, machte ein 
Rentner (82) in Bremervörde mit seinem Gas brenner 
Jagd auf die Insekten und tötete sie. Von Zeugen 
alarmierte Polizisten entdeckten mehrere verschmor-
te Wespen vor dem Haus und stellten den Gasbren-
ner sicher. Sie untersagten dem Mann das Töten  
weiterer Tiere und ermitteln nun wegen Verstoßes  
gegen das Naturschutzgesetz. Wespennester dürfen 
nur in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde entfernt werden!

Mitte – Die Bre-
mer Grünen zie-
hen mit einer 
Frau an der 
Spitze in den 
Wahlkampf zur 
Bürgerschafts-
wahl im Mai 
2019. Wer Spit-
zenkandidatin 
wird – darüber 
entscheiden die 
Mitglieder jetzt 
erstmals per Ur-
wahl.

Seit gestern 

ist klar: Finanz-
senatorin Karo-
line Linnert (59, 
Grüne) und Grü-
nen-Fraktions-
chefin Maike 
Schaefer (47) 
treten an. Sozi-
alsenatorin An-
ja Stahmann 
(50, Grüne) war 
schon schnell 
aus dem Ren-
nen: Weil das 
Trio bei der Par-
teibasis abblitz-

te, gibt‘s die Ur-
wahl. Morgen 
stellen sich Lin-
nert und Schae-
fer den 730 Par-
teimitgliedern 
vor.

Die können 
bis 16. Sep -
tember für ei-
ne der beiden 
stimmen. Am 
17. September 
wird das Ergeb-
nis bekannt ge-
geben. ahm

Grüne wählen Frau als
Spitzenkandidatin 2019

Treten gegeneinander an:
Karoline Linnert (li.) und
Maike Schaefer wollen
Grüne-Spitzenkandidatin werden
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Kennt jemand diesen
Mann oder Einzelheiten
zur Tat? Bitte melden

Rund 70 Sportler der Seglervereinigung
Soltwaters befreien die Wattenmeer-

Insel Minsener Oog von Müll, sichern mit
viel Kraft auch ein armdickes Tau

Auch der große Traditionssegler „Franzius“
aus Bremen war bei der Sammel-Aktion dabei

Große Scheren, Gartenzangen,
Messer und sogar eine Flex kamen zum

Einsatz, um den Müll zu entfernen

Nach rund drei Stunden waren die
mitgebrachten Mülltüten proppenvoll:
satte 15 Kubikmeter Abfall

Die 300 Meter lange Ölspur löst sich in der Nordsee auf
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